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Grenoble liegt in den französischen Alpen und wird deshalb auch „Capitale des Alpes“ 
genannt. Da Grenoble von drei verschiedenen Gebirgen (Vercors, Chartreuse, Belledonne) 
umgeben ist, sieht man die Berge, egal wo man sich befindet.  
Mit ca. 600.000 Einwohnern ist die Stadt auch gar nicht mal so klein. Nicht weit entfernt 
liegen einige große Skigebiete wie „Les Deux Alpes“ oder „Les 7 Laux“ oder Städte wie 
Annecy oder Lyon.  
 
Der einfachste Weg, um nach Grenoble zu kommen, ist, mit dem Flugzeug nach Lyon zu 
fliegen. Wenn man da keinen passenden Flug findet, dann kann man aber auch nach Genf 
fliegen. Von beiden Flughäfen aus fahren Busse direkt zum Bahnhof in Grenoble. In 
Grenoble angekommen, kann man sich eine Karte für die Tram kaufen, die monatlich 15 
Euro kostet.  
Wir hatten während des gesamten Semesters gutes Wetter (hier ist es generell wärmer 
als in Deutschland). Deshalb haben wir viel Zeit damit verbracht, die Stadt zu erkunden, 
wandern zu gehen etc.. 
Die Innenstadt Grenobles ist wirklich sehr schön und es gibt viele kleine Cafés (das Café 
„Pain & Cie“ ist hier sehr zu empfehlen) und Restaurants. Außerdem gibt es einige Parks, 
wo sich im Sommer viele Studenten aufhalten und auch öfter mal das ein oder andere 
Event (Open- Air Musik etc.) stattfindet.  
Ein Highlight der Stadt ist auf jeden Fall die Bastille (ein altes Gefängnis auf einem Berg), 
wo man entweder hoch wandern oder auch die Gondel nehmen kann. Von dort aus hat 
man einen wunderschönen Ausblick über die ganze Stadt und die Berge.  
Des Weiteren gibt es in der Innenstadt viele Shops und in Echirolles (ein Stadtteil 
Grenobles) gibt es eine große Mall.  
Es gibt außerdem viele Pubs, in denen man sich entweder abends bei einem Wein 
gemütlich hinsetzen kann oder auch einige, in denen man tanzen kann. Erasmus 
Studenten trifft man sehr häufig im „London Pub“ an. 
Außerdem hat Grenoble eine erfolgreiche Icehockey-Mannschaft, dessen Matches man 
unbedingt einmal gesehen haben muss.  
 
Uni 
Ich habe das zweite Semester in Grenoble an der Fakultät „Techniques de 
Commercialisation“ auf Französisch studiert. Ich war in einem „Année Spéciale“, in dem 
die französischen Studenten das DUT innerhalb eines Jahres machen konnten, aber auch 
dementsprechend viele Kurse belegten. Ich habe also nur einen Teil davon besucht, 
sodass ich meine 30 ECTS voll hatte. 
 
Travel 
Grenoble hat eine sehr gute Lage, um von dort aus zu reisen. Annecy und Lyon sind schnell 
zu erreichen, es dauert nur ca. 3 Stunden bis an die Cote d´Azur und bis in die Provence, 
nach Italien (z.B. Turin) oder in die Schweiz (z.B. Genf) ist es auch nicht weit.  
Aber auch Grenoble und einige Orte rund um Grenoble wie z.B. Vizille sind zu empfehlen. 
Am günstigsten kann man mit Blablacar, Ouibus oder Flixbus reisen.  
 
Wohnheim 
Bei den Wohnheimen muss man sich zunächst ein bisschen von den deutschen Standards 
lösen.  



Wenn man sich für ein staatliches Wohnheim bei CROUS bewirbt, gibt es einige 
Möglichkeiten. Ich habe in der Residence Ouest gewohnt, wo die meisten anderen 
Erasmus Studenten auch untergebracht waren. Diese war in Saint Martin d`Hères, ca. 10 
Minuten mit der Tram vom City Center entfernt. Die Zimmer sind allerdings recht klein 
und nicht renoviert. Man hat dafür aber ein eigenes Bad und sie sind möbliert. Die Küche 
teilt man sich mit mehreren anderen Studenten.  
Pro Monat zahlt man 280 Euro und dadurch, dass wir dort fast alle zusammen waren, hat 
man über die Makel hinweggesehen. 
Es gibt aber auch noch andere Residences, z.B. Rabot oder private Wohnheime, die aber 
sehr teuer sind. Man könnte sich für die Zeit aber auch ein Airbnb mieten oder nach WGs 
suchen.  
 
Alles in allem kann ich Grenoble nur empfehlen. Die Stadt ist wirklich super und das 
Studentenleben sowieso! ☺  
Ich habe viele Freundschaften mit Leuten aus der ganzen Welt geschlossen und eine 
andere Kultur kennengelernt, meine Sprachkenntnisse verbessert und mich persönlich 
weiterentwickelt.  
 


